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1. Johannes, 4, 16b
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EINFÜHRUNG: RÄTSEL DER LIEBE

• 
VORWORT

Wertschätzung sind etwas, das uns gut tut und 
unser Selbstwertgefühl stärkt. Herausforderung: 
Liebe kann als etwas verstanden werden, das ich 
mir verdienen muss. Wer liebt mich schon ein-
fach so, wie ich bin?

• Liebe ist überlebenswichtig. Ohne dass zwei 
Menschen zusammenkommen, entsteht – in aller 
Regel – kein neues Leben. Ohne die Liebe der El-
tern oder anderer vertrauter Personen zum Kind 
hat es große Schwierigkeiten, sich gut zu entwi-
ckeln. Herausforderung: Was, wenn ich ungewollt 
in diese Welt komme? Wo ist dann die Liebe? 

• Liebe ist die Religion unserer Zeit. Die Richtige 
oder den Richtigen zu finden, ist alles was es 
braucht. Es ist die wichtigste Aufgabe unseres 
Lebens, dann ergibt sich alles andere. Paare ge-
ben durchschnittlich 15.000 € für ihre Hochzeit 
aus, um genau das zu besiegeln: Ich habe meine 
Lebensaufgabe erfüllt und den/die Richtige/n ge-
funden. Herausforderung: Wenn diese Suche zu 
unserem einzigen Lebensinhalt wird (damit zu 
unserer Religion), werde ich mit einer hohen 
Wahrscheinlichkeit enttäuscht. Entweder ich fin-
de die richtige Person nicht, die Beziehung oder 

Manchmal ist die Liebe wirklich ein Rätsel. Warum 
gibt es eigentlich Liebe? Das ist die schlichte Frage 
eines Kindes. Und ich füge hinzu: Was ist eigentlich 
Liebe? Welche Antwort würdest du auf diese Fra-
gen geben?

Ein Annäherungsversuch
Wir wagen dazu einen Blick in wissenschaftliche 
und gesellschaftliche Disziplinen, die verschiedene 
Antworten auf diese Fragen geben. Damit versu-
chen wir, uns dem Rätsel der Liebe zu nähern. Da-
bei haben diese Ausführungen keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit, nehmen aber die gängigen Bil-
der von Liebe in den Blick, die auch bereits Kinder 
prägen:

• Liebe ist ein Gefühl. In vielen Kontexten, in denen 
über Liebe gesprochen wird (Social Media, Film, 
Fernsehen) geht es um das große Gefühl des 
Verliebtseins. Alles knistert und ist rosarot. Her-
ausforderung: Wenn das Gefühl, das vor allem 
doch biochemische Prozesse ausgelöst wird, weg 
ist, ist die Liebe weg. 

• Liebe als tiefes Bedürfnis und Sehnsucht. Als 
Menschen haben wir eine tiefe Sehnsucht, gese-
hen und geliebt zu werden. Anerkennung und 

wir zum Gottesdienst-Ablauf auch Erläuterungen 
der einzelnen Elemente gepackt haben inkl. Im-
pulsideen. Ansonsten bleibt das Heft wie gewohnt. 
Besonders hilfreich kann auch ein Blick in den Ab-
schnitt „Zum Gebrauch der Arbeitshilfe“ (S. 5) sein. 
In dem Abschnitt wird deutlich, wie man das volle 
Potenzial der Arbeitshilfe ausschöpfen kann.   

Auch zu diesem Heft gibt es wieder ein Universum 
(siehe S. 7) mit ergänzenden Produkten wie ein 
Mitmach-Heft für Teilnehmende und das Down-
loadpaket mit weiteren, hilfreichen Materialien. Neu 
im Universum: Zum ersten Mal gibt es Give Aways, 
damit ihr ganz konkret Liebe an Kinder, Familien, 
Mitarbeitende und andere Besucher weitergeben 
könnt. Außerdem gibt es zum ersten Mal ein Stem-
pelset mit passenden Stempeln zu jedem Tages-
thema - stempelt die Welt mit Liebe voll! 

Wir wünschen euch eine segensvolle Zeit mit den 
Kindern in eurem Projekt, die vor allem geprägt ist 
von Liebe. 

Gott ist Liebe. Was für eine mutmachende und 
hoffnungsvolle Nachricht in einer Zeit, in der man 
den Eindruck haben könnte, dass Egoismen und  
Hass wieder zunehmen. Umso schöner, dass ihr 
euch zu dieser Arbeitshilfe entschieden habt. Lie-
be in all ihren Formen (Gottesliebe, Nächstenliebe, 
Selbstliebe und Feindesliebe) hat die Kraft, das Le-
ben der Kinder und insgesamt diese Welt zu ver-
ändern - davon sind wir überzeugt. 

Wir haben auch diese Arbeitshilfe wieder vollge-
packt mit allem, was ihr für euer Projekt mit Kin-
dern braucht - damit euer Projekt zum Ort der Lie-
be wird. 

Strukturell unterscheidet sich das Heft nicht 
grundlegend von anderen, aktuellen Heften. Wir 
haben die Entdeckerzeiten etwas ausgebaut - 
mehr Start-Actions, mehr Fragen, ein ausformu-
lierter Schlussgedanke - damit ihr noch besser 
und tiefer in das Thema und die biblischen Ge-
schichten eintauchen könnt. Neu ist zudem, dass 
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beantworten und kindgerecht mit ihnen umgehen. 
Im Kern dieser Fragen steckt vor allem in Einheit 2-
4 das Dreifachgebot der Liebe, das Jesus selbst 
geprägt hat: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lie-
ben mit deinem ganzen Herzen, mit deiner ganzen 
Seele und mit deinem ganzen Denken. […] Liebe 
deinen Mitmenschen wie dich selbst.“ (Matthäus 
22, 37-39 – BasisBibel).

Unsere Hoffnung und Vision ist, dass Kinder Gott 
als die Quelle der Liebe kennenlernen. Er schenkt 
eine Liebe, die niemals endet, ausgeht oder ent-
täuscht. Sie stillt unsere Sehnsucht nach Anerken-
nung und Wertschätzung, mehr als jede andere 
Liebe. Eine Liebe, die jedes einzelne Leben lebens-
wert macht und das Leben der Kinder, der Men-
schen in ihrem Umfeld und der ganzen Welt zum 
Positiven verändert. Ein Bild von Liebe, das alles 
zusammendenkt: Gefühle, Sehnsüchte, Leben, Ge-
meinschaft, Zuneigung, Hilfsbereitschaft, Treue, 
Verbundenheit. Und diese Liebe gilt darüber hin-
aus auch meinem Feind. 

Dein Projekt als Ort der Liebe 
Mach dein Projekt – das du mit dieser Arbeitshilfe 
gestaltest – zu einem Ort der Liebe, denn Kinder 
brauchen in unserer Zeit wahrscheinlich nichts 
mehr als Erfahrungen der Liebe. 

Kinder lernen, Liebe zu erfahren und selbst zu lie-
ben. Das ist unabdingbar für Kinder. Sie lernen da-
bei sich selbst kennen und können einen Platz in 
dieser Welt finden. Das verändert etwas bei Kin-
dern. Die Liebe (vor allem die Liebe Gottes) hilft ih-
nen, Schwächen zu überwinden, mit Ängsten um-
zugehen, Fehler zuzulassen und zu erkennen, ande-
ren Menschen zu begegnen und letztlich diese 
Welt zu verändern. Das ist genau das, was Gott für 
diese Welt will: Menschen, die aus/in Liebe handeln 
und leben, für eine bessere Welt und eine hoff-
nungsvolle Zukunft. 

Deshalb: Schafft bei eurem Projekt – neben allen 
inhaltlichen Akzenten dieser Arbeitshilfe – eine 
vertrauensvolle Atmosphäre, seid aktiv an den Kin-
dern interessiert (auch wenn das an manchen 
Stellen das Programm sprengt), begegnet euch ge-
genseitig und den Kindern mit großer Wertschät-
zung und Freude (auch wenn uns das manchmal 
fast so sehr herausfordert wie das Gebot der Fein-
desliebe) und schafft einen Ort der Liebe.  

Dazu wünschen wir euch von Herzen ganz viel Ge-
lingen und den liebevollen Segen Gottes, 

Euer Liebesforscher-Team

Ehe scheitert (ca. jede dritte Ehe wird geschie-
den), oder die Person enttäuscht mich auf Dauer. 

• Liebe als Grundbaustein von Gemeinschaft. Der 
Mensch ist nicht für das Alleinsein geschaffen. Er 
blüht erst richtig in der Gemeinschaft auf. In einer 
Gemeinschaft können Menschen zusammen viel 
mehr erreichen. Herausforderung: Was, wenn ich 
mich in keiner Gemeinschaft wirklich wohl fühle? 

• Liebe ist Zuneigung. Wenn wir etwas lieben, drü-
cken wir die Zuneigung zu etwas aus – so z. B. zu 
Geschwistern, Freunden, Hobbys, Fußballverein, 
… Herausforderung: Was bekommt wirklich unse-
re tiefe Zuneigung und hat damit letztlich auch in 
einem gewissen Maß Kontrolle über unser Le-
ben? 

Umso mehr man sich mit dem Thema Liebe be-
fasst, desto klarer wird: Wir können uns dem The-
ma Liebe von vielen Seiten annähern. Trotzdem 
trifft keine Disziplin den Kern so ganz. Und die Fra-
ge „Warum gibt es Liebe?“ bleibt unbeantwortet.  

Deshalb kommt man in allen Kontexten, in denen 
man über das Rätsel der Liebe nachforscht, unwei-
gerlich auch zur Disziplin Theologie und Glaube. 
Jeder Forscher, jeder ausführliche Online-Artikel 
und selbst ChatGPT kommen bei der Definition der 
Liebe nicht daran vorbei zu fragen: Was sagt die 
Bibel über das Thema Liebe. 

Gott und die Liebe
Das ist auch unsere Überzeugung: Um wirklich ver-
stehen zu lernen, warum es Liebe gibt, was Liebe 
wirklich meint und welche positiven Auswirkungen 
sie auf die ganze Welt haben kann, gilt es die bibli-
schen Geschichten zu lesen und Kindern diese Er-
zählungen an die Hand zu geben, damit sie selber 
das Rätsel der Liebe erforschen und erfahren kön-
nen. 

Deshalb haben wir Detektiv Pfeife auf die Reise ge-
schickt, um das Rätsel der Liebe zu lösen. Dazu ha-
ben wir uns fünf wesentliche Aspekte der bibli-
schen Liebe vorgenommen. Dazu gehören: 

• Einheit 1: Warum gibt es Liebe? 

• Einheit 2: Warum und wie sollen wir Gott lieben? 

• Einheit 3: Warum/wie sollen wir unseren Nächs-
ten lieben? 

• Einheit 4: Warum/wie soll ich mich selbst lieben?

• Einheit 5: Warum/wie sollen wir unseren Feind 
lieben? 

Wir haben dazu fünf biblische Jesus-Erzählungen 
ausgewählt, die ganz praktisch diese Fragen 
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DAS RÄTSEL DER LIEBE-UNIVERSUM

Download-Paket zu „Detektiv Pfeife und das Rätsel der Liebe“
Das Downloadpaket enthält folgende Materialien: 
• Bibeltheater als Worddatei (zum Anpassen und Verändern, inkl. Drucklizenz)

• Fünf Impulskarten für Mitarbeitende (Zum Gestalten von dialogischen 
Andachten und Impulsen für Mitarbeitende zu den Themen der Einheiten)

• Hintergrundbilder für die Szenen der Rahmenhandlungen und Bibelszenen

• Materialpool weiterer, nicht im Heft enthaltener Erlebniszeiten 

• Gottesdienstentwurf als Worddatei (zum Anpassen, Verändern & Drucken)

• Plakat- und Flyervorlagen, Link zu Canva-Vorlagen für Flyer und Plakate 

• Bilder & freigestelle Grafiken der AH (für Werbung, Deko, Workshops uvm.)

• Playlisten der vorgeschlagenen Lieder der Arbeitshilfe 

Stempelset „Liebe“
Zum Rätsel der Liebe gibt es ein passendes 5-teiliges Stempelset. Fünf 
Stempel mit Symbolen und Schriftzügen zu „Gott ist Liebe“, „Gott lieben“, 
„Nächsten lieben“, „Du bist wunderbar gemacht“ und „Feinde lieben“ (passend 
zu den fünf Einheiten). Das Stempelset kann eingesetzt werden für: Tägliches 
Abstempeln bei der Anmeldung, in Kleingruppenphasen als Ergebnissicherung 
(z. B. ins Heft), bei kreativen Angeboten/Workshops/Betrieben (Gestaltung von 
Karten, uvm.), zum Weiterverkauf an Familien, als Teil eines Rituals, uvm.  

Das Stempelset kommt in einem praktischen Klappkarton, in dem die Stempel 
gut verstaut sind damit die Tinte nicht überall landet.  

Mitmach-Heft „Rätselheft“
DIN-A5-Verteilheft für die Kinder/Teilnehmenden der Kinderbibelwoche/
des Projekts/Jungschar/Kinderkirche/Freizeit/etc. Das Heft kann während des 
Projekts miteinbezogen werden als eine Art „Arbeitsheft“ oder/und es kann 
von den Kindern zu Hause/darüberhinaus genutzt werden. 

In dem Heft enthalten sind u. a.: 

• Inhaltliche Seiten zu den fünf Einheiten der Arbeitshilfe (mit Erzählung des 
Bibeltextes, Platz für Notizen und Kreatives, Fragen, Gebet,…) 

• Steckbrief und Seiten zum Unterschriften sammeln

• Kreativ-, Spiel- und Rätselseiten und vieles mehr … 

Holz-Give-Away „Ich bin geliebt!“
Das gelaserte Holzherz mit der Aufschrift „Ich bin geliebt“ erinnert 
auf einfache Weise an Gottes Liebe. Es ist aus naturbelassenem Holz 
gefertigt, 3 mm stark und etwa 70 × 70 mm groß. Durch das Loch kann 
es an einer Schnur oder einem Band aufgehängt werden. Das Herz 
eignet sich für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Familien – als ganz 
persönlicher Zuspruch z. B. als Give Away für teilnehmende Kinder, als 
Mitarbeitenden-Geschenk, als Verteilmaterial beim Abschlussgottes-
dienst, uvm. Es gibt attraktive Mengenrabatte. 

Rund um das Detektiv Pfeife und das Rätsel der Liebe-Heft haben wir ergänzende Materialien entwickelt, 
die helfen, die Arbeitshilfe noch flexibler/besser einzusetzen und das Thema gut zu vertiefen - auch über 
das Projekt mit den Kindern hinaus. 

Alle Produkte können über unseren Webshop (shop.kircheunterwegs.de) bezogen werden. Das Download-
paket ist in der Kategorie „Medien für Kinder-Arbeitshilfen“ zu finden, das Mitmach-Heft unter „Verteil-
hefte für Kinder“ und die Give Aways und das Stempelset unter „Werbe- und Verteilmaterial“.  
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DIE RAHMENFIGUREN
che Rätsel nur mit dem Herzen gelöst werden kön-
nen.

Der Auftraggeber ist eine neugierige, offene Per-
son, die mit einem großen Geheimnis zu Detektiv 
Pfeife kommt: dem Rätsel der Liebe. Er stellt viele 
Fragen – mal direkt, mal aus Alltagssituationen 
heraus: Woher kommt Liebe? Wie liebe ich Gott, 
meinen Nächsten, mich selbst oder sogar meinen 
Feind? An einzelnen Tagen bringt er uralte 
Textschnipsel mit, Bibelverse, die er zu Hause ge-
funden hat und die ebenfalls von Liebe erzählen. Er 
ist nachdenklich, manchmal witzig und zeigt offen 
Freude, Staunen oder Frust. Schritt für Schritt lernt 
er dazu und beginnt zu verstehen, was Liebe wirk-
lich bedeutet. Er steht stellvertretend für die Kin-
der, stellt ihre Fragen und reagiert so, wie sie es 
vielleicht auch tun würden.

Detektiv Pfeife ist ein kluger, aber manchmal toll-

patschiger Ermittler, der mit Trenchcoat, Detektiv-

mütze und seiner Denk-Pfeife jedem Geheimnis 

auf die Spur geht – diesmal der Liebe. Er glaubt 

fest an Logik, doch merkt schnell, dass das Herz ei-

gene Wege hat. Hinter seiner coolen Fassade 

steckt ein großes Herz und ein paar eigene Erfah-

rungen mit Liebeskummer, die ihn antreiben, Ant-

worten zu suchen. In seinem alten Büro in einer 

verwinkelten Gasse – voller Notizbücher, Zettel, 

Fotos und roter Fäden – grübelt er bei Radio und 

tickender Uhr über das Rätsel der Liebe. Mit sei-

nem dicken Notizbuch, seinem Blick für Spuren 

und seiner besonderen Fähigkeit, Menschen ihre 

Herzensgeheimnisse zu erklären, hilft er auch sei-

nem neuen Auftraggeber zu verstehen, dass man-

Rollen Einheit 1 Einheit 2 Einheit 3 Einheit 4 Einheit 5

Detektiv Pfeife

Auftraggeber

Jesus

Aussätziger

Andreas/Jünger 1

Johannes

Pharisäer 

Sünderin

Mann

Räuber

Priester

Levit

Samariter

Petrus

Jakobus

Judas

Tempelpolizist

- optional - weitere
Festgäste

weitere 
Räuber

weitere 
Jünger

weitere Jünger 
& Tempelpol.

= 
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ROLLEN



Was bleibt, sind 
Glaube, Hoffnung, 
Liebe - diese drei.
Doch am grOssten

von Ihnen ist 
die Liebe.

..

1. Korinther 13, 13
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